
BADEN - Im Laufe dieser Strind. den irt wilder Polonaise durch Park und
bergwoche zeigt€ das Kurtheater Schloss fegen und ihrer .Wildheit
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Trauerspiel vor etwas über hun- drohende, schwarz-anonyme Masse,
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äindert - die zwischenmenSChliChen Alptraum auswächst, macht die drama-

Beziehungen niclt iä$,:täTä*iJ1uä.J',"iil"T,il'ät

- Regisseur Gian Gianetti, der das be setzt. DäSs der ihr versprochene Jean
Stück vor zwei Jahren mit denselben mit Mädchen schllift, weiss sie, dass er
Darstellern in Chur produzierte, brachte sich mit der Herrin einlässt, kann sie
seine eigene Auffassung des Dramas veizeihen - doch dass die Herrin sich
zum Ausdruck. Das zeigt sich positiv so entehrt, das kann sie weder verstehen
im sehr gelungenen .Bühn:enbild, das noch billigen.
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vom Besten' das wir hier je sahen' 
Dem wahnsinn und dem Tode

Ein frtihtiches Fest nahe

Mittsommernacht in Schweden, wo Leontina Lechmann gab die von einer
der Tag nicht endet, wo die Bauern eben gelösten Verlobung geschockten
durchtanzerr, trinken, jauchzen - und Grafentochter mit Eleganz und beein-
das Mass verlieren. Diese Szene wurde .druckender Sensualität. Wie in Trance
von Gianetti verfremdet zum unheimli- erzählt sie von ihrer Kindheit, von Mut-
chen Einbruch der Aussenwelt in die ter und deren Geliebtem, von Brandstif-
Welt der Reichen und Angesehenen. tung und üblen Geldgeschäften. Das
Liess Strindbgg die übermütig Tanzen- reisst die Zuschauer zu Mitleid hin -

und gibt dem Diener Gelegenheit, sie
noch mehr zu demütigen.

Fräulein Julie in heller, etwas masku-
liner Kleidung, das Volk schwarz in
scbwarz, Kristin als Mittelmass in
schwarzem Rock und weisser Bluse:
Das freche rote <<Reiskleid> der total
verunsicherten Julie, ihre maskenhafte
Schminke in Weiss und Rot setzten
einen eindrücklichen optischen Akzent
und machen deutlich, dass, sie nah dem
Wahnsinn und dem Tode steht.

Beat Knoll spielt den Diener mit ge.
läufiger Schurkigkeit. Er parodiert Ju-
lies Herrscherallüren, so dass sie zur
Ironie geraten. Verlogen, servil und
brutal ist er ein Macho, der nicht weiss,
was Liebe ist, es nie wusste und nie
wissgn wird. Obwohl ihm jedes Mittel
recht ist, gegellschaftlich (und geschäft-
lich) aufzusteigen, bleibt sein Aufstieg
fraglich. Fräulein Juliejedoch ist so tief
gefallen, wie sie es immer träumte.

Totate materielle und seelische
Zerstärung

Katharina Kronberg gab der bravetr
Kristin die überzeugende Haltung des
gesunden Menschenverstandes, der in
der Religion festen Halt hat. Der Geiger
David May spielte ausgezeichnet die
ländliche Tanzmusik; seine Fiedel stei-
gert sich in der Lautstärke zum aufpeit-
schenden Rhythmus, der das Volk zur
Raserei treibt.

.Zum Schluss lässt Gianetti das Volk
den Schaden angaffen, das zerstöne In-
terieur, die verstörte Grafentochrcr mit
dem Rasiermesser in der Hand, den er-
schreckten Diener. Materielle und seelij
sche Zerstörung' sind die Quintessenz.
lVlire das nicht so gut gespielt worden,
könnte man sich füglich fragen wozu.
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